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Bibelübersetzung: «Basisbibel» 

T Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe 

 (PP Start) Folie1: Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe (xxx) 

In Lukas 15 erzählt Jesus 3 Gleichnisse zum gleichen Thema:  

Er veranschaulicht mit drei Geschichten Gottes Liebe, die niemanden aufgibt. 

Das zentrale Merkmal der Liebe Gottes: Verlorenes suchen und finden. 

Beispiele: Schaf, Münze, Söhne 

 

In den ersten zwei Vergleichen liegt der Schwerpunkt darin, zu veranschaulichen,  

wie sehr Gottes Leibe darauf aus ist, jeden einzelnen Menschen zu suchen und zu retten  

> Schafe 99 stehen lassen > Münze, die fehlt unbedingt wiederhaben 

 

Das letzte Gleichnis hat dazu noch tiefer im Fokus, keine Frechheit Gottes Liebe schmälern kann. 

Zeigt auf: Wie Gott liebt, wie er vergibt > umbenennen: Gleichnis vom liebenden Vater 

 

Lukas 15,11-32 
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T Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe 

I Nicht die Frechheit des jüngeren Sohnes 

 Folie 2: Nicht die Frechheit des jüngeren Sohnes( Titel) 

V11-16 > lesen 

 

 

Welche Frechheiten betreffen den jüngeren Sohn? 

 (Text) 

1. Endgültige, abschliessende Erbteilung zu Lebzeiten des Vaters 

Nicht ein Problem an sich, da er sich eine eigene Existenz aufbauen musste 

- Zu Lebzeiten des Vaters 

- Wollte auch die Nutzniessung ausschliessen > alles flüssig haben 

 

2. Das Streben nach dem autonomen Leben  

> das richtige Leben findet ohne Gott statt 

 

3. Sich alles selbst sein und geben zu wollen 

funktioniert so lange gut, wie Geld, Gelegenheit (Umstände), Gesundheit stimmt. 
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- einsam und isoliert > Folge vom konsequenten Individualismus > am Ende allein 

- Wollte unabhängig sein vom Vater und wir nun abhängig von Fremden 

 

4. Sich selbst und das eigene Leben zu ruinieren 

Wollte hoch hinaus und wir nun erniedrigt bis zum körperlichen Ruin 

Macht sich selber kaputt 

 

Für wen steht dieser Sohn? 

- Zeit von Jesus: Menschen, die sich bewusst von Gott abgewendet hatten  

V1+2 

- Alle Menschen seit Adam und Eva; Was im Menschen tief drin ist:  

Ohne Gott leben 

selbst sein, was er für mich sein soll 

 

 

Gott hält das aus und er hört nicht auf zu lieben. 
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T Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe 

I Nicht die Frechheit des älteren Sohnes 

 Folie 3: Nicht die Frechheit des älteren Sohnes (Titel) 

V25-32 > lesen 

 

 

Welche Frechheiten betreffen den jüngeren Sohn? 

 (Text) 

1. Sein Zorn über seine ungerechte Behandlung 

Einerseits nachvollziehbar, aber  

- Er hatte ja nichts verloren. Es wurde ihm nichts gestohlen! 

- Ihm gehörten immer noch 2/3 (5.Mo 21,17) 

- Treue wird nicht genügend honoriert  

 

2. Macht Gott für sein freudloses Leben verantwortlich 

- Selbstloser Verzicht wird nicht honoriert > war aber selbstauferlegt! 

- Gibt Gott die Schuld für sein anstrengendes, freudloses Leben 
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3. Seine Weigerung zu vergeben 

- zu denken, er sei der bessere Sohn, er hat es sich verdient > selbstgerecht 

- zu urteilen, mein Bruder hat Unverzeihliches getan 

- gleiche Frechheit wie der andere Sohn > rebelliert innerlich statt äusserlich 

 

4. Sich nicht mitzufreuen über die Umkehr des Bruders 

Er will nicht ins Haus und will sich nicht freuen > protestiert  

Ich habe es verdient, er nicht 

Dem Vater vorzuschreiben, was geht oder was nicht geht 

 

Für wen steht dieser Sohn? 

- Jesus: Pharisäer und Schriftgelehrte > die sich Gott nahe wähnten, aber weit weg vom Herz 

von Gott waren 

> keine Hirten (Schafe), grössere Liebe zum Geld als zu Menschen (Münze),  

Urteilen, wo Gott nur ein Urteil zusteht 

 

- Heute: Religiosität ohne Evangelium > keine Beziehung zu Gott 

Glaube als Pflicht > Religion um Gott zufrieden zu stellen 
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- Für Christen, die in einer Gemeinde wie die unsere aufgewachsen sind 

Haben sich Mühe gegeben so zu leben wie Gott es will 

Unzufrieden mit Leben und Glauben > Gott verlangt zu viel und gibt zu wenig 

Beziehung ist nicht mehr so von Liebe geprägt 

 

- Christen, die Gottes Liebe für die verlorene Welt nicht mehr teilen 

Sie sind gerettet. Warten nur noch darauf, dass Gott Feierabend macht mit der Welt 

Möchten möglichst wenig mit anderen zu tun haben 

Gleichgültig  

 

Gott sandte seinen Sohn nicht in die Welt um mit der Welt Feierabend zu machen, sondern 

um zu suchen und zu finden was verloren ist. 

Das ist ebenso ein Auftrag der Kirche, bis er wiederkommt. 
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T Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe 

III Die Vaterliebe kann nichts aufhalten 

 Folie 4: Die Vaterliebe kann nichts aufhalten 

 

Beiden Söhnen war es egal, was der Vater empfand oder beabsichtigte. 

Vater: Will alle bei sich zu Hause haben. 

 

Aber: Keine Frechheit schmälert Gottes Liebe > Gleichnis vom liebenden Vater 

Zentraler Punkt bei beiden Söhnen: Ich brauche Gottes Gnade nicht 

 

Vaterliebe zum jüngeren Sohn: 

Lässt dem Sohn die ganze Freiheit, lässt ihn seinen Weg gehen 

Wartet, hält Ausschau 

Geht im entgegen 

Nimmt ihn ganz als Sohn an > Liebe (Schuhe), Annahme (Kleid), Vergebung (Ring) 

Keine Vorwürfe, keine Konsequenzen (Bild für Vergebung der Sünde, nicht Dinge, die nun anders 

werden sollten) 
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Vaterliebe zum älteren Sohn: 

Will ihn gewinnen 

Geht ihm entgegen 

Erklärt ihm seine Motive > erklärt ihm wie er lieben will 

Keine Vorwürfe (Bild der Vergebung von Gott – nicht wie nun anderes gelebt werden sollte) 

 

Gottes Liebe: Keiner hätte es verdient 

Gott gibt mir nicht das, was ich verdiene, sondern das was ich brauche 

Seine Liebe, Annahme und Vergebung 

 

1.Johannes 4,7-10 

 

Wo wie die Schilderung endet, ist der Sohn der umgekehrt ist, dem Vater nun näher 

Umkehren / Bekennen 

V17-21 

Er geht in sich, zieht Schlüsse 

Er macht sich wirklich auf, spricht nicht nur davon 
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Er bekennt 

Er kehrt um 

 

Nichts schmälert Gottes Liebe. Nichts kann Gottes Leibe schmälern. 

 

Aus Gottes Sicht bleib nur etwas unverzeihlich:  

Sich bis zum bitteren Ende weigern:  

Nicht von Gott geliebt, nicht von Gott angenommen werden wollen.  
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 Folie 5: Doppelpunkt 

 

 Was lässt mich staunen über Gottes Liebe, Annahme und Vergebung? 

 Welche Frechheiten des jüngeren Sohnes betreffen mich? 

 Welche Frechheiten des älteren Sohnes betreffen mich? 

 Wie bin ich noch Teil von Gottes Liebe zur verlorenen Welt? 

 …? 

 

Merkvers: 1.Johannes 4,10 

«Die Liebe besteht nicht darin, dass wir Gott geliebt haben, sondern dass er uns geliebt hat. 

Er hat seinen Sohn gesandt, der für unsere Schuld sein Leben gegeben hat.  

So hat er uns mit Gott versöhnt.» 

 

Gebet im Anschluss in Anspruch nehmen 


